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„Evaluierung 
von neuen Abferkelbuchten mit 

Bewegungsmöglichkeit für die Sau“ 
 

 – Details zu den neuen 
Abferkelbuchten 

Dipl.-Ing. Birgit Heidinger 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
 

Institut für Artgemäße Tierhaltung & Tiergesundheit 
 

Abteilung für Tierhaltung & Aufstallungstechnik  

Übersicht 

 Projektdarstellung: 

 Ausgangssituation & Problemstellung 
 Ziele, Projektstruktur 
 Versuchsstandorte 

 Buchten-Entwicklung & Darstellung 

 Datenerhebung Forschungsbetriebe 

 Was wird in den Praxisbetrieben gemacht? 

 Zeitplan & Ausblick 

Ausgangssituation und Problemstellung 

 Bislang praxisüblich: Dauerhafte Fixierung der Sau im 
Abferkelstand vom geburtsnahen Zeitraum bis zum Absetzen 

 Wichtigste Änderung besagt: „Bis zum Ende der kritischen 
Lebensphase der Saugferkel kann die Sau zum Schutz der 
Saugferkel vor Erdrücken fixiert werden,…“ 

Der Abferkelstand darf also weiterhin verwendet werden… 

ABER: Wie lange ist diese „kritische Lebensphase“? 

Völlig neue Frage- und Problemstellungen hinsichtlich 
 baulicher Maßnahmen, Produktionssicherheit,

 Wirtschaftlichkeit und Tiergerechtheit! 

Ziele 

 Entwicklung von Abferkelbucht-Modellen, die… 

rechtskonform 

praxistauglich 

arbeitssicher sind. 

 Erörterung der tierschutzrechtlichen Verbesserung bzw. des Einflusses 
auf Tierwohlergehen und Tiergesundheit 

 Erörterung der Auswirkungen auf Ökonomie und  Arbeitswirtschaft 

 Erhebung von Erfahrungen aus Einsatz unter praktischen Bedingungen 

 Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen für Auftrag-/Gesetzgeber, 
Empfehlungen für Praxis und Multiplikatoren 
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Projekt-
Organigramm 
 

 

Versuchsstandorte 

2 2 2 

jeweils ≥ 8 Buchten 

3x2 Buchten 

4x4 Buchten 4x4 Buchten 

               Projektbetriebe 

Forschungsbetriebe Praxisbetriebe 

Planungsgrundlagen für die Buchten-Entwicklung 

Buchtenfläche 5,5 m2 

Mindestbreite der Bucht 160 cm 

Ferkelnestfläche mind. 0,7 m2 

Bodenausführung zu 1/3 geschlossen (1,83 m2) 

Kastenstandlänge 190 cm 

Kastenstandbreite 65 cm 

 Der Kastenstand muss in Quer- und Längsrichtung auf die 
Körpergröße der Sau einstellbar sein 

Zu beachten… 

Anteil hoher Wände 

Übersichtlichkeit:  
Trog, Ferkelnest, 
Geburtsüberwachung 

Berücksichtigung variabler 
Aufstallungsvarianten bei 
Umbaulösungen 
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Optimale Platzausnutzung 
Ferkelschutz 

Begehbarkeit, 
Zugänglichkeit 

Übersichtlichkeit: 
Trog, Ferkelnest, 
Geburtsüberwachung 

Arbeitssicherheit & 
Personenschutz 

Stabilität: 
Abferkelstand, 
Wände, Boden 

Zu beachten… 

Hauptversuchs-
bucht 1: 

 

„Flügel-Bucht“ 

 Merkmale: 
 sehr einfache & schnelle Handhabung 

 guter Schutz für BetreuerIn 

 vielfältige Öffnungsvarianten 

 teleskopierbar 

Hauptversuchs-
bucht 2: 

 

„Trapez-Bucht“ 

 Merkmale: 
 Öffnen & Schließen von außen möglich 

 sehr gute Platzverhältnisse/-ausnützung 

 2-geteilte Buchtentür 

 Ausführung der Abweisstangen beispielgebend 

Hauptversuchs-
bucht 3: 

 

„Knick-Bucht“ 

 Merkmale: 
 nur eine Standseite muss geöffnet werden 

 sehr gut geschütztes Ferkelnest gangseitig 

 Drehpunkt der Standseiten weit vorne 

 teleskopierbar 
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ProDromi (Medau) 

SWAP-Bucht (Gießhübl & Medau) 

Quelle: Vetmeduni Wien 

Gumpenstein-Teilprojekt: Einbauplan 

Gumpenstein-Teilprojekt: Einbauplan 
Überblick Datenerhebungen in den 
Forschungsbetrieben 

 Untersuchungen zu: 

 Kritischer Lebensphase der Saugferkel  unterschiedl. Öffnungs- 
und Schließzeitpunkte 

 Biologischen Leistungen  Sauenplaner 

 Ferkelverlusten  Sektionen, Videoanalysen 

 Tiergesundheit und Hygiene  Verletzungs- und 
Verschmutzungserhebungen 

 Tierverhalten, -wohlergehen  Nestbau- und Geburtsverhalten, 
Ferkelnestnutzung, Aktivitäts- und Ruheverhalten, 
Bewegungsmöglichkeit 
 

 Ökonomischen Aspekten und Arbeitswirtschaft 
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Tiergesundheit und Hygiene 

 BOKU: Erstellung eines einheitlichen Konzeptes 
(Stichprobenumfang, Methodik) für die Erhebung von validen 
Beurteilungskriterien (Definitionen, Trainingsunterlagen) 

 Training der BeurteilerInnen in Theorie und Praxis  

 Überprüfung der 
 BeobachterInnenübereinstimmung 
 (Vor/Mitte/Ende der Erhebungen) 
 inkl. Auswertung 

 Insgesamt ca. 10 verschiedene 
 BeurteilerInnen 

Sauenplaner 
„Abferkeln neu“ 

Videoaufnahmen & -analysen 
(Gumpenstein-Teilprojekt) 

 Videoaufnahmen laufen: ab MO nach Einstallen für ca. 9 T. 

 Analysen der Erdrückungsverluste: 

– Verhalten der Sau 

– Körperpartie der Sau 

– Nutzung der Buchteneinrichtung 

– Buchtenbereich  „Strukturzonen“ (offen und geschlossen) 
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Datenerhebungen in den Praxisbetrieben I 

Erhebung 
haltungsbedingter 

Schäden & 
Verletzungen 

Betriebsbesuch 

ca. alle 3 Wochen 

Unterstützung, 
Betreuung & 

Beratung 

Stallklima-Analyse & 
Dokumentation 

Verschmutzungs
-bonituren 

Einhaltung 
betriebsspezifischer 
Hygienemaßnahmen 

 max. 1 
Betriebsbesuch/Tag 

Kommunikation Betrieb 

Einschulung & 
Erhebungsgespräch 

Datenerhebungen in den Praxisbetrieben II 

Aufzeichnungen 
in Stallkarten 

Dateneingabe 
im Sauenplaner 

„Betriebs-
tagebuch“ 

Management-
vorgaben 

Aufbewahrung 
verendeter 

Ferkel 

Aufwands-
entschädigung 

Betreuungs
-TA 

Behandlungs-
daten der Sauen 

Medikamenten-
Aufzeichnungsbuch 

AG 
Ökonomie 

Betrieb: 
3-Wochen-Rhythmus, 

4-wöchige Säugezeit, Rein-Raus 

Zeitplan Gesamtprojekt 

Einbau
-Phase 

Vorversuchs
-phase 

2-jährige Hauptversuchsphase 
Datenauswertung 
Berichterstellung 

Datenauswertung 
Berichterstellung 

Forschungsbetriebe 

Praxisbetriebe 

März 2014 Mai 2014 Juni 2016 Dez. 2016 

Dez. 2016 

1,5-jährige Hauptversuchsphase 
Einarbeitungs-

phase 
Einbau
-Phase 

Ausblick 

 Zur Sicherstellung einer wirtschaftlichen Ferkelproduktion in 
Österreich: 

 frühzeitiges Aufzeigen praxistauglicher Systemvarianten & 
Entwicklungsmöglichkeiten nötig! 

 „Österreich-Bucht(en)“: Vergleich ist nicht Hauptziel 

 Einbindung der Praxis unerlässlich  Landwirte können aktiv 
mitgestalten & liefern wertvolle Daten aus praktischem Einsatz! 

 Evaluierung der Forschungsergebnisse durch die Ministerien 

 Nachfolgende Bewertung der tierschutzrechtlichen Belange durch 
neu eingerichtete Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung und 
Tierschutz 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 

 

 

 


